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Otto Vecker in Halle E

Die An in Griechenland
Engliſche Angriffe bei Loos und Bullecourt geſcheitert

Der Gewaltſtreſch gegen Griechenland

T Amſterdam 15 Juni Der Athener Bericht
erſtatter der Morning Poſt meldet Die Alliierten
haben dem König Konſtantin ein Jahresgehalt
von 20 000 Pfund Sterl bewilligt Zaimis erklärte
am Dienstag einer Abordnung der W werde nur
vorläufig Griechenland verlaſſen das Volk könne ihn

nach dem Kriege zurückrufen
Das r Kabinett r den argern s und

militäriſchen Behörden in Theſſalien anbefohlenauf ihrem Poſten zu verbleiben trotz des Vormarſches
der Alliierten Truppen ſind in die Hauptſtadt Athen
noch nicht eingerückt

W T Amſterdam 15 Juni Nach einem n
Blatte meldet der engliſche Kriegskorreſpondent ard
Price aus Elaſſona Die franzöſiſchen in Theſſalien ein
rückenden Truppen er die griechiſche Stadt Se r
fidze an dem ſüdlichen Rand der neutralen Zone ſchon
um 11 Uhr morgens Nur eine der vielen Kolonnen
die auf verſchiedenen Wegen in e einrücktenwar von Panzerauntomobilen mit M nengewehren beleitet Man ſtieß nicht auf gen erſ ſten Widerſtand

inige Streifabteilungen köni gücher endarmen hatten
ſich eine Stunde vorßer tiſckgens en Um 5 Uhr
morgens erreichte unſere Kolonne Elaſſona Eine
Stunde ſpäter kamen r venizeliſtiſche Abgeordnete in
Theſſalien an Jn ter Kirche wurde ein Tedeum wegen
der Abdankung des Königs Konſtantin geſungen

W T Athen 14 Juni Reuter Das Kabinett
hat einen Amneſtie Erlaß für alle politiſchen Vergehen ausgearbeitet

Amtlich wird mitgeteilt Jonnart habe der Regie
rung bekanntgegeben daß die Waren die bei Salamis
ſſtaehalen wurden er ausgeführt werden ſollen

Schiffe mit Getreide und Kohlen nach dem Piräuspeten e ihre Reiſe fortzuſetzen

Rußland gegen ſeine Verbündeten
Haag 15 Juni Der Korreſpondent des Daily

Chronicle meldet aus Petersburg Die Alliierten
werden Mühe haben zu einer gemeinſamen Auffaſſung
mit dem Arbeiter und Soldat enrat zu ge
langen ſo lange dieſer in d jetzigen Geiſtesverfaſſung
verharrt Die Aufnahme die der engliſchen und
amerikaniſchen Note bereitet wurde muß jedemZweifel ein Ende machen Die Veröffentlichung jenere brachte einen Entrüſtungsausbruch in dem größten

Teil der ſozialiſtiſchen und radikalen Preſſe hervor Alle
Alliierten werden glei ichmäßig verurteilt der Inhalt derNote wird unbarmherzig zerpflückt Man will darin die
alten impexialiſtiſchen Kriegsziele nur in verhüllter
Form ſehen Wilſon iſt der größte Sünder ſeine
ſorgfältig aufgeſtellten Kriegsziele werden als klingende
aber hohle P en bez eichnet Amerika iſt überhaupt
der wunde Punkt für die ruſſiſchen Sozialiſten Sie
können es ihm nicht verzeihen daß es dem Kriege bei

etreten iſt Die engliſche Note wird abgelehnt weilarin von Annexionen des deut ſchen m öſterreichiſchenPolens die Rede ſſt die franz öſiſ ſche weil ſie Elſaß und
Lorthringen beanſprucht Her Korreſrondege des
Daily Chronicle fügt hinzu Das alles ſei ſehr ent
mutigend Der ganze gegenwärtige Zuſtand Rußlands

ebe aber durchaus nicht dem Arbei ter und Soldatenrat
as Recht eine ſo ſtolze Stellung einzunehmen und der

ganzen Welt den Frieden aufzudrängen
Deutſche Kriegsztg

Ein Schreckenstag in Narwa
Da 15 Juni Jn Narwa brachen am 8 Juni

i ntereien und Arbeiterun r u henaus die ſich vor wieg jend gegen die beſi itzenden Klaſſen
richt eten Die meiſten Läden mußte n geſchloſſen werden
Zahlrei e Läden wurden ge blünder Obgleich h Unruhen feinen ausge ſprochen judenfein düchen Charakter
trugen wurden doch za hlreiche wo pſh abende Inden voll

kommen ausge plündert a de und zum en ermordet Dasſel be 2 ch tſa erlitten zahlre eiche G oß
handelstreibende Jnduſtrielle ſowie Hausbeſiter Jn
einem Hauſe enden en die Aufſt ändiſchen große geheime
Lebensmittellager der Beſitzer dieſer Lager wurde ge
peitſcht und ſchließlich erſchoſſen Viele Perſonen die
vor dem Aufſtand noch e Stadt verlaſſen konntenflohen nach Petersburg ier waren bereits Schreckens
nachrichten aus Jambur g Oranienburg und

atſchina eingetroffen Auch hier fanden ſchwereAnsichrei tungen von Arbeitern und Soldaten ſtatt
Deutſche Kriegsztg

Eine Warnung aus Petersburg
an Frankreich

T Amſterdam 15 Juni Dem Handelsbladwird aus London mitgeteilt Das ruft ſche Soldaten
blatt Jsweſtija iſt der Ueberzengung daß Frankreichſich was die Friedensfrage ar berreffe auf Jrr
wegen befinde Das führe ur Zerſplitterung und
könne ernſte Folgen nach ſich jehen Das Blatt ſchließt
mit der Erklärung Es habe ſich niemals denken können
daß das friedliebende Frankreich eigenſinnig an ſeiner

B T V 15 Juni abends Amtlich
J Tlarern tigkeit wechſelnder Stärke Jm

Artoris fing mergens bei Loos und Bullecourt eng
liſche Angriffe gelcheitert

Sonſt kein betonen Ereigniſſe
W T B Berlin I Jtti An der flandriſchen Front bebnrtee es eines gr oßen engliſchen Angriffs der am 14 Juni 8 Uhr 20 Min

einſeßte um die ſchwachen deut ichen Sicherungen die
vor der neuen Stellung zwif hen Hollebeke und Warneton ſtanden an einigen Stellen etwas zurückzudrängen

Nichts charakteriſtert beſſer die Fähigkeit der deutſchen
Verteidiger und die geringe Stoßkraft den Engländer
als die Tatſache daß dieſe ſchwachen Sichernngen ſeit
dem 10 Juni alle Erkundungsvorſtöße der Engländer
abzuweiſen und die neuen deutſchen Stellungen erfolg
reich zu verſchleiern vermochten

Berlin
Ferne z

ie Engländer haben es durch eine ſofort einſetzende
Propaganda verſtanden ihre Erfolge vom 7 Juni
maßlos zu übertreiben Je mehr Einzelheiten über die
Kämpfeim Wytſchaete Bogen bekannt werdendeſto geringer erſcheinen die wirtli gleiten engliſchen

Erfolge und deſto größer die gebrachten Opfer Nur
in einem Gelände wie dem Wytſchagete Bogen wo die
Engländer in einer waſſerundurchläſſigen Tonſchirht in
größtem Stile unbeobachtete Minenanlagen vortreiben
konnten da die waſſerhaltige Sandſchicht der deutſchen
Stellungen ein Gegenminieren unmöglich machte konnte
eine derart umfangreiche Anlage ausgebaut werden ohne
daß es der Gegner bemerkte Demgemäß hoch waren die
Hoffnungen die die Engländer anf die Spren
gungen und auf den Angriff ſetzten Ueberein
ſtimmend berichten die Gefangenen von den rieſigen

Vorbereitungen die ſie überall hinter der Front geſehen

imperialiſtiſchen Politik feſthalten würde England und
Deutſchland hätten dies tun können aber von Frank
reich ſei es nicht zu erwarten geweſen

Das Programm der Petersburger
Konferenz

W T Petersburg 15 Juni Nach einer Meldung g der Petersburger Telegraphenagentur hat der ge

ſchäft 3fn hrende Ausſchuß des Arbeite t und Sol
daten rates als Antwort auf den BVr ef von AlbertThomas s Henderſon und Vandervelde eine Erklärung

über das Programm der von dem Arbeiter rSoldatenrat geplanten i internationglen ſozi
liſtiſchen Kon feren e veröff fentlic cht in we lchem r
dalegt daß die ruſſiſche evolu ion die dringende Notwendigkeit eines Friedens ſchluſſes und einer Vereini
gung der Arbeiterſchaft aller Länt der zu dieſem Zwecke
erwieſen habe und zwar eines Friedens ohne
Annexionen und Entſchädig ungenentgegen den Beſtrebu en der imperialiſtiſchen undmilitäriſchen Jntereſſ en Die Konferenzmitglieder wür
den ſich nach Anerkennung des Selbſtbeſtimmungsrechtes
aller Völker mühelos über die Zukunft Elſaß Lothringens
und anderer Gebiete einigen und über die Höhe der
Entſchädigungen für die vom Krieg verwüſteten Länder
Polen Galizien t en uſw verſtändigen die nichts
mit einer Entſchä digung zu tun ab wie man ſie einem
beſiegten Lande auf erlege Was die Bedingungen für
die Teilnahme an der Konfe ereng angehe W verlange der

1d 9 1 nen NBoerSoldatenrat v n niemand em einen Ver
zicht auf die bisher befolgte Polirik halte aber auch eineVe Fli J tun r ndwelche 1 t Jenny nzerp birng irgendwelchen in Ausſicht genommenen

Beſchlüſſen ſchon vor Beginn der Konferenz zuzu
ſtimmen für unnötig Die Konferenz der Sozialiſten
könne nur dann Erfolg haben wenn ihre Teilnehmer
ſich nicht als Vertreter von kriegführe nden Parteien
ſondern als Vertreter einer einheitlichen Ar beite r
bewegung gemeinſame Ziel eines allgemeinen

Arbeit und

für das
Friedens betrachteten
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Der r Vootrtie eg
W T Rotterdam 15 Juni Nach dem Maas

bode ſind die däniſchen Se iffe 3 a und
as ſ ſchwediſche Schi ff

a e r nnd To rde
Sinken gebracht wordenriſche c er John Bakke ter von

Nordamerik g Rotterdam fuhr iſt in der Nordſee
geſunken Di Bemannung iſt in Derwick gelandet Es
iſt noch nicht t fannt ob das Schiff torpediert worde n

oder auf eine Mine gelaufen iſt

Der Luftangriff auf London
W T London 14 Juni Reuter Unterhaus Der Staatsſekretär des Jnnern teilte die letzten

Berichte über den Luftangriff mit 104 Perſonen
wurden getötet 154 ſchwer verletzt 269 leicht ver
letzt im ganzen wurden 120 Kinder getötet oder verletzt

LilIy 2
wegiſchen Swif
n o o re im

e

Der nor

T Amſterdam 15 Juni N R C nennt
den Bomben angriff auf London den ſchlimmſten
der je auf die er liſche Hauptſtadt unternommen wurde

7 ſ b S 55Niemals hahe ſich ei roße Anzahl Flugzeuge überder Stadt befunden die Wirkung ſei furchtbar

hatten und nannten dieſen gegenüber das Ergebnis
des ſo wohlvorbereiteten Angriffs faſt kläglich Ein
Sergeant der 4 anſtraliſchen Diviſion der in ſeinem
Zivilberuf Rechtsanwalt iſt änßerte er habe diesmal
ſeſt an das volle Gelingen des Durchbruchs geglaubt
Zahlreiche Gefangene äußerten nur wenigen von ihnen
würden ein derartiges Feuer aushalten wie es die
Deutſchen im Wytſchaete Bogen ertragen hätten

Wien 15 Juni Amtlich wird verlautbartOeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Oſtgalizien und in Wolhynien hält die vermehrteruſſiſche Gefechtstätigkeit an mehreren Stellen an

Jtalieniſcher Kriegsſchanpla tz
Bei der Jſonzo Armee keine Ereigniſſe von Belang

Jn Kärnten ſteigerte ſich das feindliche Artilleriefener im
Plöcken und Flitſcher Abſchnitt zu größter Heftigkeit
Ein gegen unſere Stellungen am Rombon geführter An
griff wurde abgewieſen Auf der Hochfläche der Sieben
Gemeinden ſteigerte ſich der Artilleriekampf

Südöſtlicher Kriegsſchaunplatz
Keine Ereigniſſe

Der Chef des Generalſtabes
9

W T Konſtantinopel 14 JuniKankaſus Front Unſere Aufklärungs
patrouillen ſchlugen an zwei Stellen überlegene feind
liche Aufklärungsabteilungen zurück wobei der Feind
Gefangene und Verwundete verlor Eine Anzahl Ge
wehre Handgrangten und Jnfanteriemunition wurdeerbeutet Am linken Flügel unbedeutendes Jnfanterie
und Artilleriefeuer

An den übrigen Frontſtellen keine Veränderung

S a h nacweſ ſen Ueber den S Sachſchaden ſei nur wenig bekannt
aber er dürfte ſehr groß ſein wie man aus den vorliegen
den Berichten ſchließen könne Bei allem Reſpekt vor
den engliſchen Ab wehrm itteln müſſe man doch ſagen daß
die viel en Lritiker in England recht zu haben ſchienendie an dem Luftdi enſt noch vieles auszuſetzen hätten
Den deut ſche n Flugzeugen ſei es gelungen bei hellem
Sonnenſchein London zu erreichen

T Vellin jona 15 Juni Nach Meldungen Lon
doner Mitarbeiter italieniſcher Blätter war die Wir
kung des Luftangriffes auf Lon don ſtärker
und ausgedehnter als die amtlichen Berichte zugeben

Haag 15 Juni Ueber den durch deutſche Flieger
bomben in Folkeſtone angerich teten militäriſchen Scha
den trafen hier Nachrichten aus Hyth on Sea bei a
ſtone L ein Die Verwandten einer in Hyth lebendeBe la rin erhielten die Nachri cht daß zweieinhal z
Kr n pagnten bel giſcher Soldaten ſamt
all en Underführern Opfer der Beſchießung
waren Bemerkenswert iſt daß die in Folkeſtone leben
den belgiſchen Flüchtlinge in dem gefährdetſten Stadtteil untergebracht ſind während d engliſche Bevölke

rung im Zentrum von Folkeſtone weitaus minder ge
fährdet iſt Jnfolgedeſſen erlitt das ſogenannte belgiſche
Quartier großen Schaden Deutſche Kriegsztg

wangsdienſte der neutralen
Schiffahrt

W T London 15 Juni Die Morning Poſt
erfährt aus Newyork vom 14 Juni Die neutralen Länder werden in Zukunft erſt dann W aren aus den Ver
einigten Staaten beziehen können wenn die Erforderniſſe der Alliierten gedeckt ſind Die Nentr alen werden

die Ladungen in ihren eigenen Schiffen befördern
müſſen und wenn die Um a es erfordern werden
neutrale Schiffe gezwungen werden können auf derReiſe einen Hafen der Alliier ten anzulaufen oder wenn
dies im militäriſchen Jntereſſe der Vereinigten Staaten
für geboten erachtet wird eine Rückfracht für einen alli

Jierten Hafen mitzunehmen

England verzögert die Hilfsaktion
für Belgien

Berlin 15 Juni Nach längerer Zwiſchene den letzten Tagen ſechs Schiffe der
lgiſchen Hilfskomm iſfion mit Lebens

t ir Belgien in Rotterdam eingetroffen
von Schiffen war ſchon ſeitlängere r r eſt fällig Die verſpätete Ankunft und die

dadurch verurſachte Verz ögerung der Zufuhr von Nah
rungsmitteln nach Belgien v wie feſtgeſtellt wurde
darauf zurückzuführen daß etwa 20 Schiffe der Hilfsſion durch die Eng intet in Halifax

halten worden ſind Den Bemühungen der
oren des Hilfswerkes iſt e ungen die Frei
r Schiffe zn veranlaſſen urch die Ankunft derechs Schiffe in Rotterdam iſt für vie all mat Zeit

eine empf a dliche Knappheit an Lebensmitteln in
Belgien hehoben worden die infolge der durch die
haltung der Schiffe durch Eng land verurſachte n
zögerung der 931 fuhr zu einer allgemeinen Herabſetz

M T Bw

Ar vwrnh l
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W M ra 2
der täglicher Bro ration für die Bevölkerung zu führ en

rn Da n r Z n n sdrohte Die inft weiterer S ffe wird in dennächſten Tagen erwartet

Der neue engliſche Lebensmittel
kontrolleur

W T B London 15 Juni Reuter Jm Unter
hauſe teilte Bonar Law mit daß der Präſident des
Socal Gouvernement Board Lord Rhondda zum
Lebensmittelkontrolleur ernannt worden ſei

W T Rotterdam 15 Juni Wie der N RottCour aus London berichtet haben vor der Ernennung
Lord Rhonddas zum Lebensmittelkontrolleur drei Miniſter darunter ver Bruder Lord Northeliffes Lord
Rotermere die Uebernahme dieſes Amtes abgelehnt

W T Berlin 15 Juni
der Daily News lehnten nicht weniger als ſiebenFührer von Gewerkſchaften und Konſum
genoſſenſchaften den ihnen von Lloyd George angebote
nen Poſten eines Nahrungsmittelkontrolleurs a b

Eine gefälſchte Note an Japan
W T Rotterdam 15 Juni dem N R C

zufolge meldet Exchange Telegraph Company aus
Waſhington vom 14 Juni Das Auswärtige Amt teilte
der Regierung in Tokio mit daß zwiſchen den beiden
Ländern ein Mißverſte ändnis herrſche Gleichzeitig
wurde eine Unterſuchung eingeleitet um den Urſprungder falſchen Note ſeitzuſtellen die in Japan ſolchen
Unwillen erregt hat Man glaubt daß ſie über New
york nach Tokio geſchickt worden iſt

Der Reigen unſerer Feinde
W T London 15 Juni Unterhaus Jn Be

antwortung einer Anfrage ſagte Lord Robert Cecil
Folgende Staaten haben die dipl omatiſchen Beziehungen
zu Deutſchland abgebrochen Rußland Frankreich
Belgien Großbrit annien Serbien Montenegro Japan
Portugal Jtalien Ru imänien die Vereinigten Staaten

Nach einer Mitteilung

Kuba Panamg China Braſilien Boltvia Guatemala
Honduras Nicaragua Liberia Haiti und San
Domingo Von den genannten 22 Ländern befinden ſich
die erſten 13 Rußland bis Panama in Kriegszuſtand
mit Deutſchland und müſſen in dieſer Hinſicht als im
Bundesverhältnis mit uns angeſehen werden

Die feindlichen Heeresberichte
Franzöſiſcher Heeresbericht vom 14 Juni abends

Mittlere Täuigk eit der be iderſe itigen Artillerie auf dem
größten Teil der Front ziemlich heftig war ſie in der
Gegend von Craonne und ſüdöſtlich von Corbeny

Belgiſcher Bericht Lebhafte Artillerietätig
keit beſonders in der Gegend von Steenſtra ete lund Boeſinghe Bombenkampf in Richtung auf das
Fährmannshaus Patrouillenkampf ſüdlich Dixmuiden

u W tOrientbericht vom 13 Juni An der Front
der Orientarmee machte der Feind einige örtliche
griffe namentlich an der Front der in der
Gegend der Höhe 1050 und an der Front der Engländer,
Die Angriffe wurden reſtlos abgewie ſen Wir machten
einige Gef fangene Jn Thee ſſa lien beſetzte unſere
Kavallerie Trikala Ein Jägerb atgillon wurde nach
Volo geſchafft Die rein örüicgen Zwiſchenfälle bei dem

geſtrigen Einmarſch r Fruppen in Lariſſa haben
ſich nicht wiederholt D Vormarſc h unſerer Abteilungenbollgieht ſich ohne Schwie erigkeiten

Die Exploſion i x Aſhton
London 15 Juni Reuter Aus Aſhton underLyne kommen jetzt nähere Serſchte über die ſchreckliche

Exploſion vom 13 Juni nachmittags Stücke von
Dampfkeſſeln Mauern und Gasbehältern wurden
meilenweit geſchleudert und haben ſell och in den be
nachbarten Städten Dukinfield und Stalbridge Schaden
angerichtet Brennende Fäſſer mit Teer flogen durch
die Luft und ſteckten u a die Gaswerke von Dukinfield
in Brand Das Feuer das infolge der Exploſion aus
brach verbr e ſich raſch und zerſtörte u a auch eine
Baum wollſpinn jerei und eine Getreidemühle Unter den
Opfern ſind mehrere Schulkinder die auf dem
weg waren Der weſtliche Teil der Stadt iſt
ſtändig verwüſtet

7

München 15 Juni Heute vormittag traf Känig
Ferdinan von Bulgarien mit dem Kronprinzen Boris und dem Prinzen awrin ſowie dem Mi

niſterpräſidenten Radoslawow zum erſten Beſuch
am bayriſchen Königshofe ein

T Amſierdam 15 Jun A N oberichtet Konteradmiral Earl habe der a
ſchen Marinckommiſſion erklärt ſeit dem 1 April ſeien

369 amerikaniſche Schiff danonen bewaffnet worden
T Amſterdam 15 Juni Aus Petersburg wird

berichtet Dokur nent e aus gen Prozeß Ball
ſind von Kiew nach Fen te z gebracht worden AufBefehl des Juſtizm iſters wird eine Reviſion des
Prozeſſes vorgeno mme n

e

u
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Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 15 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Ruphprecht
Jn Flandern ſetzte nach verhältnismäßig ruhigemTage zwiſchen Ypern und Armentières geſtern 8 lisr

30 Min abends ſtarkes Trommelfeuer ein dem an der
ganzen Front engliſche Angriffe folgten Sie drückten
nach Kämpfen die an einzelnen Stellen bis zumMorgen andanerten die Sicherungen zurück die unſere

weiter öſtlich liegende zwiſchen Hollebeke
Douve Grund und ſüdweſtlich von Waruneton ſeit dem
10 Mai r gegen alle Erkundungsvorſtöße der
Engländer verſchleiert haben Nördlich des Kampffeldes
bis zur Küſte nur geringe Artillerietätigkeit Jm Hand
ſtreich hoben Stoßtrupps eines niederrheiniſchen Regi

ts am Yſer Kanal einen belgiſchen Poſten von
Mann auf
An der Artois Front griffen die Engländer

morgens nach heftigen Feuerwellen unſere Gräben öſtlich
von Monchy an Sie brachen an einigen Punkten ein
wurden jedoch durch Gegenſtoß der Bereitſchaften ſofort
hinausgeworfen Ein Grabenſtück weſtlich des Bois du
Sart iſt noch in Feindeshand

Abends ſtießen mehrere engliſche Bataillone öſtli
von Loos vor Auch hier wurde unſere Stellung du
kräftigen Gegenangriff gehalten

Heeresgruppe Dentſcher Kronprinz
Am Chemin des Dames lebte in den Abend
ſtunden der Feuerkampf zu beiden Seiten der Laon
Straße und am Winterberg auf

Unſere Sturmtrupps brachten von Unternehmungen
gegen franzöſiſche Gräben nordöſtlich von Braye weſt
lich der Snippes Niederung und auf dem öſtlichen
Magsufer Gefangene und Beute zurück

Herresgruppe Herzog Albrecht
Keine größeren Gefechtshandlungen

Deſtlicher Kriegsſchauplatz
Lebhafte Feuertätigkeit bei Smorgon weſtlich von

Luck und an den von Zloczow und Halicz auf Tarnopol
führenden Bahnen

An der

ments
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mazedoniſchen Front
iſt die Lage unverändert

Der Erſte Generelauertirmeider
Ludendorff

Sie ſerden uns haſſen
Von Hauptmann d L Paul Oskar Höcker
Seit dreißig Monaten genieße ich die ſpröde Gaſt

freundſchaft der Liller Wie jeder Deutſche war auch
ich darauf bedacht den ſo erbitterten nud gehäſſigen
Feind kennen und verſtehen zu lernen Und unſere gut
mütigen Landſtürmer gaben ſich die ehrlichſte Mühe
mit den Lillern auf einen guten Fuß zu kommen Jn
den ärmeren Stadtvierteln war die Gulaſchkanone die
Nährmutter vieler hungriger Kinder und Krüppel die
blonden Familienväter aus Göttingen Kiel und Stade
rarten manch ſtattlichen Reſt in a und Brot
beutel für die armen Teufel auf Trotzdem hat der
Haß der Liller auf alles was deutſch iſt in dieſen
zweieinhalb Jahren nicht nachgelaſſen Offene Auf
lehnungen wagen ſie ja nicht mehr ſeitdem die feſte
Hand des Gouberneurs im Frühjahr 1915 mit prak
tiſchen Hausſtrafen wie frühzeitigem Zubettſchicken ein
gegriffen hat Aber der gottverfluchte n e Boche
iſt und bleibt ihr Todfeind Sie laſſen ſich lieber von
ihren Landsleuten und Verbündeten das eigene Heim
in Trümmer ſchießen laſſen ſich lieber von England
den ganzen Norden ihres Landes abknöpfen als daß ſie
auf ihre Revancheträume verzichten Wer in den Feld
gerichten hier öfters zum Richterdienſt kommandiert
war der hat tiefe Einblicke tun können die Lüge die
Verleumdung der Meineid jeder Betrug jede Fäl
ſchung iſt erlaubt wenn es deutſche Behörden oder
Deutſche ſchlechthin zu ſchädigen

Es iſt aber nicht nur der durch die Kriegsverhält
niſſe geſchaffene äußere Gegenſatz zwiſchen den Fran
zoſen und den deutſchen Zwingherren ihrer Stadt
nein der innere Widerſpruch zwiſchen beiden Völ
kern iſt zu groß Wer deutſch fühlt und denkt kann
von einem Franzoſen ſelbſt wenn er ſich die Mühe gäbe
uns kennen zu lernen nie verſtanden werden und den
an Hyſterie grenzenden Nationalſtolz und Nationalhaß
der Franzoſen werden wir nie begreifen

Was hat unſere Langmut unſere Gutmütigkeit was

nungen ſetzen müſſen beginnen ſig zu rühren und die

kannt zu werden aber die Folgerungen aus dieſer An

weikem 7 es gibt nichts Unabpetitlicheres Troß
dem iſt in den Augen der Franzoſen wie der Franzöſin
die nachmitt chminkt und gepudert wie eine

ne durch Lille zieht pfing aber im
v 3 4r und ſchlampig herumläuft der Deutſche
er nZwiſchen uns Deutſchen und dieſem gran ſenvolk

klafft ein unüberbrückbarer Abgrund Das Urteil der ele
ganten Damen und Herren aus deutſchen Großſtädten
die bis zum Kriege in Paris die Saiſon mitzumachen
pflegten und für die dortige Kultur ſchwärinten iſt
nicht mehr maßge Hunderttauſende deutſcher Sol
daten aus allen Schichten und Berufen und aus jedem
Lebensalter haben in dieſen dritthalb s im
beſe t r das franzöſiſche Volk geſehen wie es
wirklich iſt
leere Höflichkeit täuſcht uns nicht mehr Wir wiſſen
kaum werden wir re den Rücken gekehrt haben
o werden die Franzoſen ſchon wieder in all die ver
ogenen Ammenmärchen von den deutſchen Hunnen ein

ſtimmen Und ſie werden uns haſſen Und
das ſoll den Männern die den künftigen Frieden mit
den Franzoſen vorbereiten um Gottes willen vor
Augen ſtehen

Kritiſches Entwicklungstempo in Rußland
Von Dr Paul Rohrbach

Kaiſerlicher Anſiedlungskommiſſar a D
Jn der deutſchen Preſſe beginnt langſam etwas zu

langſam und reichlich ſpät eine Art von Neuorien
tierung gegenüber den ruſſiſchen Verhältniſſen Bisherbenerrſchier teils ausdrücklich teils ſtillſchweigend der

Gedanke an den baldmöglichſt zu erhoffenden Friedens
ſchluß mit Rußland unſere öffentliche Meinung und
namentlich diejenigen Kreiſe denen mehr an einem
Frieden überhaupt als an einem erfolgreichen Frie
den der noch einige Opfer und Zeit koſtete zu liegen
cheint Jetzt leſen wir in manchen Blättern es ſei

beſſer man lerne abwarten die Entwidiung in
Rußland gehe ihren Gang den Gang der inneren Auf
löſung in einzelnen Landesteilen und Völkerſchaften
Ein Berliner Blatt z B ſchreibt Die ſo lange unter
drückten Fremdvölker auf die wir die größten Hoff

Hoffnung daß wir durch dieſen Krieg auf Jahr cinaus wenigſtenC von der drohenden e ge ahr

efreit werden ſcheint ihrer Verwirklichung entgegen
zugehen
Allerdings heißt es dann weiter Kommt es zu

einer Verſtändigung mit der neuen fuiſelchen Regierunoder mit der nächſtfolgenden um ſo b Dieſe Ha

tung erſcheint unklar ſie t abe
einen großen Teil unſerer öffentlichen Meinung typiſchDas entſcheidende Moment die Fremdosilerfrage in

ie ebenſo phraſenreiche wie gedanken

im Augenblick für

als den Herrn und Wortführer für ganz Rußland an
uſehen Tun wir das ſo arbeiten wir ſelbſt daran
e deſſen bisher gewaltſam dVölker jetzt nach ihrer Freiheit verlangen wieder zu

ſammenzuſchmieden und die Macht der bisherigen groß
ruſſiſchen Herren und Eroberer wieder zu ſtärken Am
15 April hat die ukrainiſche Rada in Kijew eine
Maſſenkundgebung veranſtaltet Eine unüberſehrbarer
Zug ukrainiſcher Soldaten und Landleute Studenten
und Lehrer Arbeiter und Beamten marſchierte am Rat
haus vorbei An der Spitze des W wehten ukraini
che blau und gelb und die Muſikielte ukrainiſche Lieder Die Aufſchriften an denMtaen verlangten ſtaatliche e keit für die

krainer und einen eigenen Hetman Vor dem Rat
n ſtellte ſich ein gewaltiger Chor auf und ſang das
erühmte Freiheitslied des ukrainiſchen ational

dichters Schewtſchenko Sapowit Das Vermächtnis
Senkt ins Grab mich und erhebt euch
Werft die Ketten nieder

Tränkt mit böſem Feindesblut
Eure Freiheit wieder

Am Denkmal des Hetmans Chmenyzkyj der jenen
Vertrag von Perejaslawlj mit dem Zaren von Moskau
unterzeichnet hatte ſammelte ſich der Zug dem Reiter
ſtandbild wurde die ukrainiſche Fahne mit der Aufi Es lebe die unabhängige Ukraine in die Hand

g t
Alſo Friede mit Rußland ja Aber Friede wirklich

mit der Geſamtheit der Vökker die das bisherige ruſſi
ſche Reich zu ſammengeſetzt haben Keine Auslieferung
der Ukrainer der Finnländer der ruſſiſchen Mohamme
daner der Georgier der Eſthen Letten der Litauer
der baltiſchen Deutſchen an ihre bisherigen großruſſi
chen Bedränger Die großruſſiſche Republik wird ſo
ald ſie erſt im Sattel ſitzt ſich in der Behandlung der

ſogenannten Fremdvölker bald nicht mehr vom groß
ruſſiſchen Zarismus unterſcheiden Wir haben nicht
die gpringſte Gewähr dagegen daß ſie es nicht verſucht
ſobald ſie kann wieder alle dieſe Kräfte gegen das
Deutſchtum und gegen r zuſammenzufaſſen
Erſt wenn die nichtruſſiſchen Völker ihr freies Selbſt
beſtimmungsrecht haben werden wir davor geſchützt
ſein Die Ukrainer und die Finnländer ſind fürs erſte
die wichtigſten Nationalitäten deren Freiheit wir an
erkennen deren Vertretung beim Frieden wir fordern
müſſen wenn wir uns auf Verhandlungen einlaſſen
ſollen

Die Abſchiedsworte des Kriegsminiſters Gutſchkow
und eine ganze Reihe ähnlicher Zeugniſſe ruſſiſcher Poli
tiker aus jüngſter Zeit beweiſen uns wie ſehr die Auf
löſung in Rußland fortſchreitet Die Parteien ſtehen
egen einander die Soldaten wollen ſtatt zukämpfen

lieber zur Landverteilung nach Hauſe die Fabriken
wollen nicht arbeiten die Verſorgung der Truppen

Rußland beginnt in ſeiner unendlichen Bedeutung be

Wären ſie es ſo könnteſicht ſind noch nicht deutlich
kaum in dieſer Weiſe von einem Friedensſchluß mit der
gegenwärtigen oder nächſtfolgenden Regierung in

Rußland geſprochen werden Gewiß wollen wir zum
Frieden mit Rußland gelangen und zum Frieden gehört
auch auf der ruſſiſchen Seite jemand mit dem man ihn
ſchließen kann Nur dürfte das nicht r eine Re
ierung vom hen ſein Der Reichskanzler
at ſeinerzeit davon geſprochen daß wir ein Jntereſſe
an der Befreiung der ruſſiſchen Fremdvölker hätten
Unter der Befreiung verſtand man damals die Freiheit
von der Vergewaltigungspolitik des Zarismus Der

nach außen hiniſt geſtürzt er bedeutete
riegseroberungspolitik nach innen Unterdrückung im

Namen des Nationalismus Der Zaris
mus iſt tot aber der Nationalismus iſt geblieben und
dieſer Meinung ſind auch die ruſſiſchen Fremdvölker
d mindeſten iſt ihre Beſorgnis deutlich er könnte ge

lieben ſein
Was ſind die Großruſſen und was find die Fremd

völker in Rußland Großruſſen gibt es im ganzen
47 Prozent andere Völker 53 Prozent in Rußland
Die Großruſſen bilden alſo die Minderheit Entſchei
dend iſt die Frage wohin die Ukrainer e Sie
zählen über 30 Millionen etwa der Geſamtbevölke
rung des ruſſiſchen Reiches und ſie bewohnen deſſen
beſten und reichſten Teil Bisher hat man in Deutſch
land die ukrainiſche Frage viel zu wenig ernſt ge
nommen Man hielt und man hält vielfach noch immer
die Ukrainer einfach für Ruſſen Das iind ſie ob
gleich ſie es ſelbſt ablehnen ſich ſo zu nennen aber ſie
ſind keine Großruſſen und darauf kommt es an Sie
ſind ein eigenes Volk ſie ſprechen eine eigene Sprache

t unſer ernſtes Streben gerecht zu ſein genützt Den
zefehl des franzöſiſchen Führers des 32 Korps vor der

Offenſive haben ja wohl viele unſerer Zeitun
der Deutſche der unwür

Kinder undDie Liller wer
ar noch

April Offenſive
gen abgedruckt darin i
5ige Gegner der unſereGreiſe verſtümmelt hat
den im nächſten und im übernächſten Jahr
nicht behaupten daß wir hier allmorgendlich Säuglinge
zum Frühſtück verzehrt haben Aber vom Jahre 1920
an wird man es in Lille ebenſo in der Kinderfibel leſen
wie in Paris Und wird es glauben Und Madame

c 3Jean Petit aus dor Rue Neuve wird ſelbſt dabei ge
weſen ſein und mit dramatiſcher Bewegtheit wird ſie
die Greuelſzene darſtellen

Weiter Der würdigen Gräber die wir in dem gan
zen von uns beſetzten Gebiet den gefallenen Franzoſen
gegeben haben wird man vergeſſen und wird die alberne

Mund zu Ohr truſchelnMaär die ſie heute nur von zu
dann lau auspoſaunen daß wir die Leichen der ge
fallenen Franzoſen zur Fettgewinnung aus
gebeuter hätten

Jm Herbſt 1915 hieß es plötzlich nun hat die
deutſche Behörde den armen Lillern auch noch den hei
ligſten Seelentroſt geraubt ſie hat die letzte Oelung
verboten Man erſchrak denn ein gebildeter Liller war
es der die Kunde brachte Und die Grklärung Aus
hygieniſchen Gründen hat man den hier beliebten
Trauerpomp eingeſchränkt die Verwendung des ſchwarzen Tuches mit dem die Begräbnisinſtirate ganze
Häuſer auszuſchlagen pflegten und das beſonders in
der Typhuszeit den Trauergemeinden Anſteckungs
keime aus den Sterbezimmern vermittelte

wittern immer nur Gefühlsroheit Grauſam
keit Barbarei Vielleicht ſind ſie aber auch gar nicht
in der Lage den Sinn hygieniſcher Maßregeln zu er
faſſen

Als wir die Hand auf Lille legten war es einSchmutz neſt Die Zuſtände in der gſerwerſgtauns
im Abfluß der Fäkalien waren bedenklich is zur
grundlegenden Arbeit unſerer Fachleute war Lille denn
auch ein ſtänd Seuchenherd Heute nd Typhus
r n rot wrrzelt 3 r yfälle hier z vereinzelt Gibt es dafür Dank Ueber
haupt Verſtändnis für das Gemeinwohl Wenn irgend
ein en typhusverdächtigen Erſcheinungen erkrankter
Liller die Möglichkeit hat ſich der Anzeigepflicht zu

entziehen jr wahrnimmt er ſie gewiß
Polizeivorſchriften für das Backweſen für Fleiſch

beſchan züllabfuhr und hundert andere Selbſtver
ſtändlichkeiten für den öffentlichen Geſundheitsſchutz
kannte man hier nicht r mindeſten wurden ſie nicht
befolgt Die Konditortochter die ſich ſoeben die Naſe ge
putzt hat zählt mit ihren ungewaſchenen Fingern die
kleinen klebrigen Obſtkuchen ab Der Barbier benutzt
für ſämtliche Kunden denſelben Schwamm dem Kellner
dient die Serviette zum Schweißabtrocknen Das auftragende Hausmädchen muß huſten oder nieſen und

die Suppe bekommt ſelbſtverſtändlich ihr Teil ab Das
abgegriffene Papiergeld mit dem der Liller in der
Straßenbahn den Schaffner bezahlen will bewahrt er
5 iſchen den Lippen auf Vom ABC Schützen bis zum

Nummelgreis ſpuckt in Lille alles aber auch alles in

die mit dem Ruſſiſchen nicht verwandter iſt als z B
Bulgariſch Sie haben ein eigenes nationales Empfin
den und ſie haben einmal einen eigenen Staat gebildet
Die Ukroine iſt das eigentliche Alt Rußland viel älter
als Meskau und die erſten Fürſten dieſes Staates
waren erobernde Normannen die mit ihren Gefolgs
leuten aus Schweden kamen Von dieſen ſtammt auch
der Name Ruſj Rußland

Ein bedeutender ruſſiſcher Staatsrechtslehrer der
St Petersburger Profeſſor Nolde ſagt in ſeinem Werke
über das Staatsrecht Rußlands durch den Vertrag von

erejaslawlj 1654 ſei die Ukraine als ſelbſtändiger
Staat in Union mit Moskau anerkannt worden und
im n beſtehe dieſer Vertrag der den Ukrainern ihr
eigene
Geſandtſchaftsrecht uſw zuſicherte noch heute zu Recht
Das könnte den Unkundigen als eine zweckloſe ſtaats
rechtliche Tüftelei erſcheinen aber die Ukrainer ſelbſt
vertreten auch dieſen Standpunkt Jn Kijew der alten
Hauptſtadt der Ukraine tagt jetzt die ukrainiſche
Rada die Vertretung aller ukrainiſchen Verbände

Rada iſt urſprünglich das dent Wort Rat das über
Polen zu den Koſaken kam Jetzt iſt es die frei zu
ſammengetretene ukraniſche Volksvertretung Die Rada
hat die Forderung erhoben bei den Friedensverhand
lungen müßten auch ukrainiſche Abgeordnete dabei ſein

T

ſolle mit der Feſtlegung der ukraniſchen Autonomie nicht
bis zur allgemeinen konſtituierenden Verſammlung für
ganz Rußland warten ſondern ſchon vorher eine vollen
dete Tatſache ſchaffen Hier zeigt ſich für uns der rechte
Weg den wir beim Friedensſchluß mit Rußland gehenmen Wir haben nicht den geringſten Grund das

ewähltes S e heere Hetman ein eigenes
1

Sie hat ſich klar und bündig dahin ausgeſprochen man

tärkter Gewalt das Verkehrweſen kommt nicht in
Ordnung die Stimmung ſinkt immer mehr Jmmer
deutlicher wird es daß die Stunde Rußlands geſchlagen

la den großen Städten droht der Hunger mit ver

hat Geſchlagen hat aber auch nicht zum Sturz ſon
dern zur Befreiung die Stunde der unterdrückten
Völker Bei dieſen können wir ein gewaltiges Kapital
an moragliſchen Eroberungen ſammeln Eroberungendie kein Blut und kein Geld ſten ſondern uns im
Gegenteil für Gegenwart und Zukunft unendliche Opfer

an Gut und Blut erſparen werden Nicht das kleinſte
Kapital dabei wird es ſein wenn Deutſchland als der
Freiheitsbringer in dieſe bisher geknechtete Welt kommt
Nicht Rußland iſt der Feind noch weniger die Völker
Rußlands ja nicht einmal das Großruſſentum brauchen
wir auf die Dauer als unſeren Feind zu betrachten ſon
dern nur die Vergewaltigung und die zwangsweiſe Zu
ſammenfaſſung aller auch der nichtmoskowitiſchen Völ
ker durch das Großruſſentum gegen Deutſchland Das
Ende dieſer Epoche in Rußland wird zugleich den größ
ten Triumph der deutſchen Waffen im Dienſte der
Freiheit und der Kultur bedeuten

Ehrentafel
Stilles Heldentum

Seit Stunden ſchon lag S M S König an
der Spitze des deutſchen Gros in der Seeſchlacht
vor dem Skagerrak im ſchwerſten Feuer Praſ
ſelnd ſchlugen die Salven der feindlichen 30 und 38
Zentimeter Geſchütze um das Schiff ein maſthohe
Waſſerſäulen aufwerfend mit dumpfen Schlägen deto
nierten ſie im Schiff Am Kommandoſtand der Ma
ſchine übertönten die Läutewerke der Telephone und
die Pfeifen der Sprachrohre den Schlachtenlärm Be
fehle und Meldungen flogen hin und her bis in die

entlegenſten Räume und gaben Kunde daß alles in
Ordnung alle Räder noch ineinander griffen Da
plötzlich Meldung Dritter Keſſelraum gibt keine Ant
wort Das bedeutete einen Keſſelausfall einen Fahrt
verluſt einen Verluſt an Dampfkraft der jetzt wo es
darauf ankam das Höchſte zu leiſten beſonders
ſchmerzlich war Daher hieß es zu retten was zu ret
ten war koſte es was es wolle

n wurden die waſſerdichten Türen die nach
dem Deck über den ausgefallenen Räumen führten un
ter dem Schutze der guten Gasmaske geöffnet Dichte
braune Rauchgaſe erfüllten und verdunkelten das Deck
Taſtend drangen die Reſerven vor und patſchten durch
das Waſſer das die Räume bis zur Höhe der Türſülls
überfluter hatte Von anderer Seite wurde die Lüftung
angeſtellt und als es heller wurde und die elektriſchen
Lampen die tückiſchen Gasſchwaden durchdrangen war
eine Ueberſicht möglich Eine ſchwere Granate hatte

den Schornſteinhals dicht über dem Panzerdeck zerſtört
Die eiſenumſchloſſenen Niedergänge waren plattgedrückt
die Türen geſprengt und verbogen die Luftſchächte ver
beult und die großen Lüftungsmaſchinen die die Luft
ſonſt brauſend unter die Keſſel blieſen waren ver
ſtummt Nur eine Nottür ein runder Panzerdeckel war
glatt aufgeſprengt Hier war ein Zugang nach unten
möglich Wie in einen Trichter ſtrömte das Waſſer
hinein und hindurch ſah man tief unten die Wache lie
en hingeſtreckt wo der Dienſt ſie hingeſtellt hatteSein alſo in den Trichter und zunächſt die Menſchen

heraus Sieben Betäubte wurden herausgebracht und
nach den Verbandplätzen geſchafft wo es den Bemühun

bisher herrſchende Großruſſen oder Moskowitertum gen der Aerzte gelang fünf dem Leben zu erhalten
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Dann ging s daran bie Keſſel wieder inſtand und
ſchnell wie möglich wieder in Betrieb zu ſetzen Jn
nderen Keſſelräumen mußte unterdeſſen d t

mpferzeugung der ine gut es ging li
werden und das hielt aterial und nichtlange aus Die Keſſel ſelbſt hatte das Panzerdeck ge
ſchützt ſie waren de rt waren abge

S

ſtellt wie nach einer Friedensübung wenn es hieß
Das Ganze halt Alle Ventile alle Rohrleitungen

alle Hilfsmaſchinen waren ordnungsgemäß chloſſen
und abgeſtellt und das hatten noch unſere en ge
tan die wir ſoeben hinausgetragen hatten Die Hand
am Werkteil hatten ſie re Wacht gehalten und ihre
Arbeit vollendet dann erſt ſank die Hand

Als allez emſig bei der Areefft war kam verſtört
und bleich der raumälteſte Unteroffizier angeſtürzt 2
erſt vor kurzer Zeit herausgeführt worden war
Arzte hatten ihn nachdem er wieder zur inn
gekommen war nicht mehr halten können wo

helfen das ſind meine KeSie denn Jch will hel
die kennt kein anderer ſo wie ichl Getreue e
beherzt mit zu Er leiſtete wertvolle Hilfe aber ba
brach er unter der Nachwirkung der gi Gaſe zu
ſammen

lötzlich wälzten ſich ſchwarze Rauchwolken von der
Nachbarabteilung herüber und hindurch lohte die rote
Glut Schläuche her und das Feuer gelöſcht Dasbrave PumpenmeiſterPerſonal ein paar Lumpen um
Geſicht und Hände ging hinein in die neue Hölle dem
neuen Feinde entgegen

Nebenan wurde gehämmert und gerichtet und un
ten wurden die Keſſel wieder klar gemacht Aber bald
war auch hier die Arbeit getan und als dann die erſte
Lüftungsmaſchine ächzend und ſtöhnend zwar aber doch
brauſend den ſcharfen Luftſtrom unter die Keſſel führte
als dann die erſten Feuer braunten und das ſteigende
Manometer uns zeigte daß alles wieder in nung
war der Dampf ſtand da ging ein Leuchten durch aller
Augen ein dankbarer Blick nach oben und ein treues
Gedenken zu den Verbandplätzen zu unſeren Helden
die die Elemente gezügelt hatten bevor ſie abtraten und
die uns den Erfolg ermöglicht hatten

Der Untergang Dentſchlands eine Strafe Gottes
Die franzöſiſchen Gelehrten ſetzen auch im Kriege

ganz ebenſo wie die deutſchen ihre wiſſenſchaftlichen Ar
beiten und Zuſammenkünfte fort Während aber die
deutſchen bei ihrer ernſten Wiſſenſchaft bleiben und ſich
mit neuen Forſchungen und Hangen be
ſchäftigen ziehen die franzöſiſchen Akademiker Themata
aus der errg te vor und r Gegenſtände
die außerordentlich kennzeichnend ſind So verhandel
ten neulich wie der Figaro berichtet die Tperiegender Akademie der moraliſchen Wiſſenſchaften über eine

Arbeit Der Untergang Deutſchlands eine Strafe
Gottes und in einer anderen Sitzung wurde eine Ar
beit des berühmten Anthropologen Cabanès vorgelegt
über Die ſittliche und körperliche Entartung des

erolernhonſet im allgemeinen und ihres Ober
hauptes im beſonderen Die letztgenannte wiſſen
ſchaftliche Arbeit wurde in die zur Veröffentlichung
beſtimmten Arbeiten eingereiht Und das wollen ernſte
Gelehrte ſein

Petersburger Eindrücke eines Schweden
Jn Stockholms Dagblad vom 5 6 entwirft ein

Reiſender folgende Schilderung ſeiner Peterzburger
Eindrücke Petersburg iſt jetzt unerträglich Es herrſcht
die fürchterlichſte Verwirrung jedex tut was er will
Die Soldaten ſind die Alleinherrſcher ſie fahren in
elektriſchen Bahnen ohne zu bezahlen und ohne die ge
ringſte h auf Mitfahrende zu nehmen Auf der
Eiſenbahn iſt es vorgekommen daß die Soldaten mit
Gewalt das Zivil L den Abteilen heraus
beförderten Jegliche Diſziplin iſt verſchwunden dieOffiziere werden mit einer haarſträubenden Nichtbeach
tung behandelt Die Unzufriedenheit mit der Regierung
breitet ſich immer mehr aus Man ſpricht auch von
einer neuen Revolution und daß der Boden für eine
ſolche vorbereitet iſt zeigt ſich in den n
die man getroffen hat An den öffentlichen Plätzen
ſtehen Maſſen von Maſchinengewehren Unter dem
Volk herrſcht große Kriegsmüdigkeit aber andererſeits
möchte man nicht daß die Deutſchen aus Rußlands
Leiden Vorteil ziehen Die Behandlung der Ausländer
und namentlich der Schweden iſt gut ſofern man ſich
ausweiſen kann doch muß man ſich hüten öffentlich
deutſch zu ſprechen Ein einziges deutſches Wort iſt
genügend Anlaß zur Feſtnahme

Die braune Mobde in Warrſchan

Die Deutſche Warſchauer Zeitung ſchreibt Die im
Vorjahr vo ſo ſichtbarem Erfolg gekrönten Bemühun
gen der Warſchauer Damewwelt zur Erlangung einer
möglichſt dunklen Geſichtsfzrbe ſind auch in dieſem
Jahre wieder rüſtig aufgenommen worden Allerorten
an der Weichſel und auch auf den Balkons ſetzen die
Schönen ſich den Strahlen der Sonne aus Der er
wünſchte Erfolg iſt denn auch nicht ausgeblieben undim Stadtbilde ſind die braungebrannten Damen wieder

eine häufige Erſcheinung

Der Luxusgegenſtand Sie Jch gebe zu lieber Freund
daß Jhr Einkommen mir zur Heirat genügen würde wenn
nur Jhre koſtſpieligen Paſſionen nicht wären
Er Jch koſtſpielige Paſſionzn Sie ſcherzen Welche
koſtſpieligen Paſſionen habe ich Sie Nun mich zum
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